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Cailmcher Ieituna.
Telegramm der „Laibacher Z t g . "

Ueber das bereits gemeldete Gefecht
bei Melegnano liegen ncühere authentische
Nachrichten aus Verona vom Uten vor,
benen zu Folge die Brigaden Roden und
Bohr dabei bctheiliget waren. Dieselben
zogen sich, ernste Gefechte — gegen Neber-
Macht — verbietenden Verhältnissen gemäß,
allmälig hinter die Muzza zurück. Feind
nicht folgend. Doch keine Detailangaben;
Verlust soll 2M> bis .'llw an Verwundeten
und Todten, unter Letzteren General Bohr,
betragen. V e r o n a , 12.: Piacenza von
den k. k. Truppen, nach Sprengung des
Gürtels und der Zitadelle, geräumt, die
dortige Besatzung, unter FML . Rohn, mit
der k. k. Armee vereinigt. T r i e f t 12:
Kriegsdampfer „Curtatone" aus Ancona in
Zara angekommen, die Nachricht bringend,
Ancona sei von den k. f. Truppen verlas-
sen worden.

W i e n am 13. Juni 1.^)9.
Aof^egl'l'c» »I» 1 lll>r Mi t las.

Amtlicher Theil.
<?3c. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschlttßung vom <». Mai d. I . dir Verssz-
zung des Statlhallcreiratheö bci der ^aibachcr Bandes-
regirruug, Thomas P a u k e r , in dcn blsibendcn
Ruhestand ans sein Ansuchen zu genchmigen nnd den,.
selben in Anerkennung seiner vieljahrigen. treilen nnd
ersprießlichen Dienstlcistnng den österreichischen Adel-
stand allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des Iuneri, hat den Komitals«
Komm,ssär dritter Klasse. Julius S z l a b u r . zum
Komiiats» Kommissär zweitcr Klasse, dann den Stuhl«
richtrraniti > AdjonNen Emi! Schenk und den Slat<>
l,.il<ersi-. Koi'zipislcn Emcnch '̂. V a l a j t h y , zu
^omilal^'Komiuissäven driller Klasie im Gil'pwaroei'
»er VeriUliltungo^eliicic eruauul.

Heittr wild <i»Sgsglbsu l>»d verseudet: das Maudes»
iltcssicruuMlatt für das H e r z l ) g t l n l m s t r a i n .
Erster Theil. XXVll l . Stück. XI. Jahrgang 18i!9.

Inh», l ts 'Uebers ick t :
Nr. ^27. Ver0ldiuli,g der l. k. Monster der Justiz

u»d des Haudrlc! vom Itt. Mai 1̂ .'»!) — wirksam
für das Ercherz^tl'üm Oesterllich l'l» uud l»>tcr dn
E»»ö, Sal^l'ur.i. Slelermalk. Källlicu. zf,aii»,
Trilst mit s,mem Gcdicte. Istricu n>it Görz und
Gr.ic'lösa, Vöhmen. Mälirei, und Lchllsicu. Oali'
;ieu. Kiakau uilD die Vül^iumc,. daiin Tilc?! u»d
Vm'lN'Il'cr^ — womit für dicse Krmiläudcr ein
Vergleichs. Vclfahrcn l'ri Zahlun^^ ' Eiustsllungrn
vou proll'lollirll'i, Hai'dels- uuo Orwclbslcutcn ulld
Fabrif.iiucu zügelassc» und qcre^elt wird.

Pail'ach deu l4. I i l „ , I8ll9.
Vom k. k. Ncdaktwus.Vuremi oes Landes'Negiellmgs>

Blattes für .Nraiu.

Richtllmtllchtl Theil.
Bl'tsä'ac z»r Ali^iisliiü^ sfö lraiinsch > küsttw

lanrischen FreiwiUi^,, . I,->^r. Vnt.nllouö weiden
bei dem k. l. Lai'dcSpräsioium in ^i l iach, l>c>i d<-„l
dasll^n Stadtmassistrale, l>ei dem Compwir der «l'ai«
l'acher Zeitimg" und l.'ci allen k, f. Vezirs^ämlrrn ii,
Krain entgegenclenommen und bescheiniget.

Vom Kriegsschauplätze.
Die „Wiener Zeitung" vom 12. Imü schreibt:

Wir konnten biöl'cr ksine genaue Nachricht ül'^r die
> Verluste der k. k. Truppe» in den zu Palcstro in

Piemont am 31. v. M. stattgfhal'ien Grftchtsn mil.
tdeileu, weil die mitllerweilt uorgsfalleuen Eieiguisse
n»d namentlich die langm Märsche der Truppcn die
Einsendung drr bezsiglicheu Nachweisungsn scitens der
bclreffendlil Trnppenadlheiluugeu uer '̂»)ert balten.
Heute sind wir in der i'a^e. die bisher bekannt gr«
wordenen Namen der gcl'lttbencil und verwundeten
Offnere zllr ö'ffentlichsn Kenotniß zu bringen.

P<?m 7. Feldjäger - Vatailwn werdln der Major
Tobias v. Hobendoif nnd Hauvtmann Gustav ^inc'sr
vernuüt. Ler Obcrlieulenant Gottfried Volrodl, die
Uüterlieutcttants v. Führrich und Prokop sind vermlindet.

Vom Infautrric. Negimcnl Er;derz?g Wilhelm
Nr. 12 sind auf dem Kampsplahe gcl'Iieben: dic Hauvt»
lenle Hypolit Schichla^oky und Franz Krepelka. die
Ol'tllielttcnantiu.- Eduard Pürder.Otto Schwar^'eck
und Joseph Weidmann, die Nltterlieutcnauts: Nlic'olph
Hoffmann, .^^ll Kranzfcldlr. Johann Prelarsly und
)Inlo» Ottmacer. Verwundet sin!''' Hauvtinann Schlalh.
Oberlieutenant Theodor Krynickl). Ilnlerlieuteuaul Io>
seph F»chs.

Von der ILpfimdigen Valtene Nr. 7 des 7.
FeldarlilkrioRegiments wird Haliptmann Karl Hau«
scnblaö vermißt.

Der General'Majl)r nnd Vrigadier Leopold Wei^l
und dessen Vrigade-Adjnianl Ol'crlisutenant Alois See»
mann des Iosantcric > Regiments Erzherzog Heinrich
Nr. l»2 zählen zn den Verwundeten.

Der Gesaiumtverinst am 3 l . Mai beträgt an
Todten !6 Offi^isre, 5111 Mann. an Verwundeten l
Genera!. 23 Offiziere. 878 Mann, an Vermißten li
Offiziere, 77^ Mnüu. dann >'>3 Pferde.

Die bisher nicht betmmt siewor̂ enen Namen der
»lemllriirn n»d veiwluidrlcn Offi^irre werden nach'
lraglich v.söffc>,tlichl wlidc». Die Namsn der gel'!>e>
brüll, odrr vsriuunorlsn Mannschaft werde,, de», be«
ireff.ndsn Orgäi'zlingSbrzirkcn l,on dr» s. l. Militär,
behördlu unmittelbar bekannt grgcbln.

Die sranzösisckcn Nachrichten über die Schlacht
bei Magenla klingen bereits beschridcnsr. Sie sti,n.
men alie darin ül'e'.ein. daß rcr Kampf den Frmizo»

/enillttlln.

Heinrich, Freiherr v. Heß.
(Schluß.)

^ r ward im Mai 1648 zum Gencralquartiermlisser
der Armce in Ilalien berufen, und i» dieser Stellung
w " es. wo chn, nnvergän.iliche fordern zu pflücke»
l'lschieor,, war. ?.','cht mit Unrecht ist seine Slcllimg
z» ^adcpky währcud der üalicuischen Feloznge 1848
und 4!) »,it der Gneiscnau'ö zn Blücher verglichen
worden. Gleich Guriftnan cnlsprange» seinem gcina.
len Hlopfe die lichlvolien und schönen Opcralionscnt.
würfe, die srin allerndcr. aber lnergischer und von
den Soldalcn vlrgöllerter Feldberr znr Änöfuhn»,^
brachte; el'cnsi) herzlich wie bei jenen Helden des Vc>
freiungskriegcs war das Verlriiuen ^eiocr zu linandcr.

Heî  fand bri scinrr Ä»lu»st in Italien die oller-
rcichische Ärniee zwar nicht snlninll'igt. .'.bcr hilflos
und zfrstnckelt hinler die Etjch zurückgezogc». Nnr
!i^.l)00 Mann stark, alif drei Setten von feindlichen
Arnieeu bedroht, lagerte sic innnhalb des wichtige»
Iestuugöoi.!lcks Peschina. Vl-,c",a. Mauiua. i.'c>
N'lano. AIs aber am 2.'i, M.u dic erst^, Reserven
(lN.000 Mann unlcr Graf Thmn) vom Isonzo cin>
attroffci, waren, began» Nadchlu die tilfdurchdachte^
Plane seines neuen Grlleral'Quartillmeiltlrs m Aus-
sül'rung zu bringen, Dic rlste schöne Operalion. welche

Heß entwarf, war der lnhnc Flanfenmarsch. den die
österreichische Armee fast unter den Augen des Fein«
des von Verona anf M.nttna an<?f,"ibrlc. Sie führte
zn den Kämpfen von Curwtone und Monlanara. slrel'te
aber «Is höderes Objekt deu Entsal) von Peschilr«
an. Daß dieser nicht gelang, lag in General d'Asprc's
cigcnmächügsm Abgehen vc"n Ei'livnrfe. doch fülnte
er zn strategischen Nachlbeilen für die feindliche sar
dinische Armee. Noch ehe sie dichlben anSgeglichen
l'atte. erfolgte ein zweiter nlttrwarlettr Schlag. Die
Olsterreicher gingen eiligst >»rück, aber nicht m il>re
l'lten Slellnngen bei Verona, wir dic Sardinier
wähnten, s^nlevn mit der Hauptnmsse anf das »en»
Meilen entfernte, im Nnckln gelegexc Vicenza. wcL
chl-s II!,000 Mann päpstliche und Nmionaltnlppen
unter Dnrando beset)! l,a<>cn. Die lübue und uncr.
wartete Wegnabme dieses Platzes, die mit einem Male
daö vci'lti.inische Festl.ind vom Feinde säuberte, ist
sine der schm>str» Waffentbalen der italienischen^Arme^
AIs die Sardmirr sir erführen. standen die ^<H?srsi'
chcr bereits wieder bei Vc>o»a, Einc^P^riol^ d r̂
Nnldal-igkeit trat jsht cin. len Ocstnrsichern erwünscht,
um Versteifungen >i>̂  sich zu. M e n . AIsHiesclben
Mille Juli lingetrc'ffln waiex/ ward von ihnen die
Offensive crgriffcn. Dic 'ausgedcbntc Siellung d r̂
Sardinier fnhlte'z^ ^ n Gedank.n. dils.Iben in der
Mlte-zlj dnrchbr̂ chsn nnd dan,i in Flanken und
Rücken HBg»t!fen. Das Manöver gelang vollstä'»»
^i^-^sU^eu drsitägigf» .Nampl'cn von Cnsto ẑa war
pi? sardiuische Armee zeispr.ngt. und ei,>e energisch
betriebene Vm'^lgimg wies dieselben nach gll'ß.n
Verlusten in ihrc Grenzen zurück. Die ganze Opc>

ratil'u balle nur siebenzebn Tage nedauest. worauf
cin am 9. August .ibgischlossener Waffenstillstand dcn
Kampf bis anf Wcüeres vertagte. Am 1U. März
1849 küüdiglc ihn Sardinien, wie Nadehly langc
erwartet halle. Heß balle indrß seinen Plan längst
ferlig, doch l'lieb er ein liefes Gelieilnni^ bis zum
Momente, der Ausführung; auch gehörte zu dieser
leylcren line Umsicht. SchnclligtVil und ein Nachdruck,
wie sie nur gule Armee» und Führcr gewähren. Man
lvol̂ te von Pswia'aus. millen durch pen Fcind a»f
Turin operircu. vor der Front des Gegners aber,
sowie überhaupt in d-er l,'l'Nlbardci nur 10.000 Manu
stebe» lassen. Dcr ErsH^des Planes war vollkom.
ms,,. Die'gesammle.-olttrreichische Arniee, bei Pnvia
schnell und ^gcl'eilll'fonzliilrirt. ging liier ül'rr den
Po und drang über Mortara gegeu Novara vor. Das
sardixische Herr ward iu seinem Marsche vollstaildig
durchschnitten und der ,echle Flügel von der Armce

'getrennt. An» 23. März kam cs zur Schlaft bei
Novara, in der die saniinsche Armee vl'llstaildig qe.
schlcigen wnree. Schon dcn 2<i, bat Viktor Eluanull
»m ds» Frilden, nachdem der gnuzc Fcldzng kaum
fünf Tage gedauert halle.

Nie ist ciu Krieg rnschcr begonnen und'beendigt
worden und immer wird er lehrreich für das Sm^um
bleiben. Mit edler VeschcitVnhlit meldete Radetzky
seinem Kaiser: ..Dem Fcldmalschall^iculsna»! Frelh.
v. Hcö — ich bezeuge es hisiuil vou ganzem Herze,,
— gcbi'lln't dcr bci weilem größls Aulheil an den Er«
folgen, dcn die Waffe», des Äaif,rs in dem leßlen
Frldzuge emlngcn haben." Die Wabrhcil dicseS Zeug«
llisscö »rar cs auch mobl, die den Kaiser veranlaßte,
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sen furchtbare Opfer gekostet hat. Die Elitetrnppcn
der französischen Armee litten sel>r sta>k. weil si,' la»ge
Zeit ohne Ul.tcrstüyllng blieben. Dieselben Positionen
wurden sechö M a l genommen und vclloren. Di r
»Indcpcndauce" sagt: Der Verlust rer Franzosen
übersteigt weit die schon angegebene Ziffer vo» 0000
Mann . Man spricht von 3000 Tobten. 0000 Vcr<
wundetcn und 1000 Verschwundenen oder Gefange-
nen; 7ü höhere Offizilre wurden kanipfunfäbig, din>
uutcr auch Gcncral Edgar Ney und Marschall Can»
robcrt, und Achterer wäre von den östcrrcichischcn
Uhlaucn d.iuabe gcfaugtll worden. Gcucral Niel
wurden 2 , Mac Mabon 1 Pfcrd unter dcm ^ribe
cischossen. wollig Napolcon bcfand sich wäbreud der
ganzen Zeit auf dem Schlachtfelds; er brachte die
Nacht vom 4. auf ocn tt. in S a n Mart iuo l'ei Buf>
fallora zu. Das Hanpiquamer. reffen Lokalität nicht
augegebe» ist, hältc sich in ocn Tagen, welche dieser
Schlacht folgtcu. auf oder linmiltclbar an der Brücke
von Bliffalora bcfundcu.

Am wülhendstcu tobte der Kanipf bei Büffalora,
wo 3 Regimenter Gardegrcnadicrc u»d 1 Regimcnl

^ Garoc^uavcn von den Oestcrrcich'ln angegriff'N wur»
den. Dieses lct/terc Rcgimeul verlor 700 Mann. daS
Drit tel fti,,cr ganzen S:ä>kl. Ohne die Aulunft Mac
Mahons, sagt rie ^Indepcdcuoauec". warcn die Fran>
zosen nmgangcn, und die Dresche, welche die Zurück-
wcrfung der Franzosen übcr den T>ci»o meldete, war
cinc Walnhcit. Äußer den geuannlen Geueralcu der
Französin sind anch oic Biigadegcncralc Vinoy, Mel>
Iinct und Dufou unter den Verwlindetcn. König Vik>
lor Elnanuel erhielt einen Streifschuß am rechte»
Arme. Von Paris und ^'yon sind uichrerc Vcrslär>
luugcn zur ilalicinschen Armee abgegangen. D l ta i l s
über die Schlacht bci Magenta eniuehmcn die franz.
Vlältcr Briefen von Offizieren, die jedoch nnr ein»
zclnc i,'okalkänipfc schildern. Selbst nach den bercitS
uo> liegenden offiziellc» Berichten und audcrc» Details
ist e>? noch nicht möglich, dcm Leser ein klares Bi ld
von diesem furchtbar nlördcrischen Kampfe zu gebeil,
der von Morgens 7 Uhr bis Nachis 10 M>>' gedauert
l'at. Man spricht u^n der Rückkehr der Marsäiallc
BaragUlU) d'H,llierS u»d Vai l laui . bereu Gcsni'cl'ciiS'
zustand uulcr den Strapazen des Feldzu^es arg ge.
litten hat. nach Frankreich. Ersterer würoc c>lirch
den Osnesal Forey und dir iießterc in seiner Stel>
lung a!S Major Gcueral der italienischen Armee durch
deil Kricgsiuiniücr Randon erseht werden, dessen Por»
tefeuille in diesem Falle dcm General Schramm zu-
fallcn dürfe.

— Die Relation über die Schlacht bci Magenta,
sagt die nMi l l lä lz 'g , " , laßt enlnebmen. daß wir dem
I r i n o geringe Kräfte nur sulzcssive entge^lllslelten
konnten. waS sich durch die schnelle Umgehung unsers
rechten Flügels erklären mag. Während der Feind,
im Besipe dcr Eisenbahnen, auf jeden beliebigen Plinst
Massen'l'inlvcrsen tonnte, die ausgeiul't und gistaiki
in dru Kampf zogen, mlißtcn wir auf diese Vortheile
verzichten. Die Truppcn legten ermüdende Maische
zurück und nahmen sofort den Kampf aus; der Feino.
lnmiiten einer Bevölkerung, dic ihn auf jcdc Weise
unierslüht.-, ward und wir? mit Ku>>dschaflSnachr!ch
ten znucrlassig und schnell bedient, und erscheint auf
aUcn Pnokleu. wo wa' beispielsweise eine Brigade
disponiren, in doppeller nnD drcisachcr Zahl ; das lvar

außer anderen Pelolniungeü, Heß den 27. Seplcin»
der 1849 znm Cdes res Generalnal'eS der gesamni'
ten Armee und später zum Feldzcugmtistcr zn ermn>
nen. Meisterhaft sind seine A»ord»u»,)ll, zu der Kon»
zcntrirllüg oer öslerreich>sch>-n Armeen 18Ü0 zli ucn<
nen, als l ie Perivicklnngen mit Prenßeu dlolit 'N.
I l^ l i l l l'erief ihn der Kaiser unn loinlnandircnc'cn Oe>
neral der zur Zcit ses orlentalischrn Kriegcö ,iegen
RnßlaUd ausgestellten öslclr. Armeen. Auch l'icr lx»
währte sich seine großartige str.uegiich'polillfche Kon»
dinalion. Durch die Anfnellung zweier Armet». oon
denen die eine von Gal iz iü! ans Polen bedrohlr. die
andere in der Bukowina und Siebenl'ürgen Froitt
g^ge» dic Donanfnlstentyl l i^r machte, wurren oie
Rnsscn oh»e Schwellslreich gcnölhigl, den Vormarsch
gegen den Balkan dnrch die Dooiudscha aufzugeben
uno rie Donausürstcuthnmcr zu ränmeu. Oesterreichs
Einfluß war g,siche>t und dei Krieg vou fciusu Grcn>
zfn eülferul. — Feldzcngmeistcr v. Hcß, seit l8^ l )
in den Freihcrinslauo eihoden, ist ein noch rüstiger
Greis uno wohl die erste im östeir. Heere l'efindlichc
lmlitälische Kapazität, deu« es l)ii einem einstigen g,ö-
ster,u Kvisgs Des Kaiser»eiches gcir'ß bcschiedel! sciu
dül f ie , au oic Spiy^ rer Armcc zn treten, niit der
er schon so Groves'uerxchlet. Er lsl snt Apri l l 8^ ; l
mit Mananne Freiin u. Dil ler velchellchtj s.ine nii.
litärischcn Würde» dcsledcn. außer den genannten,
noch in der Inliaderstllle des Iüsanlericregiments Nr.
H9 ; hiernach!'! lst er wirkl. k. l . gel'. Rath und desil)t.
außer vielen auöländ. Ehreuzeichtn. an öllerr. Ol»
deu: das Koinmandclirkreuz des mililärischeu Maria»
Tl'tresnnoroenö, das miMärischc ^Vcroienslkrcuz uno
dic Großkreuze des Ll?pol0« und S t . Stcpyauordcns.

bei Montebello. Palestro uno Magenta der Fal l . Ein«
mal am rechten Flügel umgangen. l'Iiel) die (5rlial>
ll lug deö Ticiuo in Frage. Währeud unsere Aiuiec
al,s lhrer ursprünglichcu Stel lung im rlchien Wüikel
diesen Fluß alisivälts marschirie. und den doppelten
mrd dreifache» W g dal»in z>lzüclle>>ls, wo dcr Fcu,o
reu Uclingang olwirkte, mußie mau das Gcfccht dort
annehmen, wo mau ihu traf , da der Ncblrgang uu>
sererseiiS nicht so rasch erfolgen konnte, als eö gcl'o>
ten war. Troßdcm lichanptelcn unjerc Trllppcn am
4. oaS Schlachtfeld. Dic feindlichen Genrialc Esprit
d'Gpinasse, Gcneraladjutant, Konunaudaut der 2. Dl>
vision des 2. Korps, und Jean Clcr . Ko,»man^an!
ciln'r Infanterill>rigadc dcr Garde, olielun auf dlin
Kampfplätze. An diesem Tagc waren wir Sieger.
Was am l i . geschehen, crschrn wir auö der Nclalion.
und coen so die erfolgte Mbrcchung des Kampfes;
doch scheint schon von vornchcr auf den Bcsip des stra
tcgisch ga„z llndcdculcudcn Mailand lciuc Wichtigkeit
gelegt worden zu sciu, zninal der Kanipf am (5. viel»
leicht mit vermehrten Kräslcn erneuert werden konnte.
Unsere Armec nahm dann die l'ekannlc Flanklustcllung
zwischen Abl'iate Grasso und Bimieco cin und l'c>
c>>ol,'tc das weitere Vordringen dcö Feinres auf Mai>
land. Deilei SlcUnii^en, mit ciuem Fluü im Rücke,,,
sind alxr immer gcfälülich, lind da, ivie gesagt, >un
die Mi imol in ic einen slralegiichcu Halt l ' i i lcl und der
rigcntliche Krieg eist hicr deginnl. so trat dic Armcc
den Rückzug silier (lasalpusttrlengo einerseits und ^odi
nndererftits, dann ül'cr Eodogno nnd Pizzighclonc
»ach Cremona an . gedeckt durch daS 8. Korps des
FM^.'. Ritter v. Beneblet, der hinler Melegnauo ein
Gefecht l'lslauden hal'cu soll. Das Hauptquartier war
am 9. d. in Cavacigozzi eme Stunde oocrhall' l 5 l l '
inona. Vorläufig werden wir von kcinen cnlscheidrn>
ocn Kämpfen zn l'crichicn haocn. ranil ader hoffcnt»
lich Schlag alif Schlag die Wi<derl'o!ling des ^ah>
rcs 18^8.

Gehen wir auf das Zahleiwerhaltniü d^r im
stampfe engagirien Trnppen ül'er, so war feindlicher»
seits die Gl ' rde, das 2 . . l l . uno 4. Korps , in einer
von den fl.inz. Vläticrn zugegebenen S tä l l e von min^
?esls„s 120.000 Mann aufgeboten; diiser gcg>uüber
befanden sich unsererseits nach dem Bcricht deS F Z M .
Grafeu Gynlai >m Ganzeu 12 Brigad. i l und m,l
Einschlliß dcr Kavallerie und Artillerie kaum mehr
als <^!—70.000 Mann in» Gefechte n. z. eine D iv i
Üc'n dcs 1. Korps, das 2. Korps , 2 Divisionen des
7. und 2 des A. Korps. An ocr Schlacht hallen
leinen Theil genommen: das !>,. 8.. !1. Korps, c>,>,
Division kro l . . cinc des l l . K>,'rp^ n»d die mobile
Division Urban, (rev. „fbcndri drixcl l t , seineil 3inet>
;ug glücklich dnrch.'.eführt, nnd Cassano an dcr Aoda
erreicht hat) die bedentcuderc Hälfic der augenblicklich
opsrirenrci! Annee. Dic R'eg'mcnter, welche dic
Schlacht so voll Hingcblmg und beispicllos helcenmü^
tlug durchgckäülpfi. dürsle» folgeuec geiocscu sei»;
Kaiser Franz Josef Nr. 1 ( I r o p p a n . wir gcbcn z>lm
Vcrslänrniü dcr Naüonalitäl dic ErganzungSbezirls^
Sia l iou au). Fmst Ednaro ^iechtensteilt 3lr. " l^Mnn'
kacs), Graf Hattiuann Nr. 9 ( S n y i ) . E H . W' lh l lm
5i>'. 12 (.Nomorn), Großderzog von Hlsscn Vir. l 4
(Vin^). Graf Wünpff^» Nr. 22 (Tr ief t ) . König dcr
Belgier Nr. 27 (Graz). Br. Cnloz Nr. i j l (Hc'.mau».
stadl). E H . Josef Nr, l!7 (Großwardein). Prinz von
Hsssen Nr. 40 (Szsgcdi»), E H . Leopold Nr. .'i:j
(Agram). Baron Grncber Nr. ll4 (Olmüt)). E H . Sie-
fan Nr, «8 (Stan iö la») . Prinz Wasa Nr. 00 (Er>
lau). A. und 4. Batail lon Kaiser»Jäger, 7. Jägcr.
bataillon (i!aibach). Ül . (Kaadeu). l tt. (Freiltadt ill
Olieröstcrreich), 19. (^aibach). einige Bataillone Grcn>
zer. das .Nönig von Plenßen Husalen-Regime»!.

— Wie aus V u z e » , 8. d. M . , rei» » B . f.
T . u. V . " gem^lc'ct w i rd . st.ht. vciläülichen N'ach.
richten znfolge. Garibaloi mil zahlreiche» Fvcischaarcn
in dem ganz rcvolnlion'llc» Ve l t l i» . nnd soll von
Bormio ans, dann ül'er Val 'Eamonica, Va l 'T rom»
pia und Bagolino dic Grcozcn Wälschlirols ocdrolicn.

— Aus A t a i l a n d schreib! cin liritischrr Offizier
ddo, 30. M a i an d,c „T imeö" :

„Ebeu vo» Pieiuout hichcr zlirüctgekchrt. glaube
ich zu Ebnn dcr Oesterrcicher Folgeil^eö, was ich
seldli gescl'en, mittheile» zll mussel«: u) dic Einwoh
ner der vo» ren Oestcrleichern dcseßtlil piemontesi«
schrn Landstriche sind so glücklich, als nnlcr solchen
Uinslä^dcn unl imülcr möglich ist; l,) die Felofrüchte
n»d Bäume stldcu aller Orten unberührt und der
Bauer dmrbeilct seine F ldcr wie miltru i»u Friede»;
<) in den Städten nnd Dörfern stehen ric i.'ädln
offen nNd Offiziere sowobl wie Gemeine b'zadlcn was
sie brauchen auf's Geivissenhasteste; <l) das Benelnncn
dcr Truppen ist musterbait und habe ich es iu zwei
Fcldzügcll. dic ich mitinachte. uic dlsscr geschc»."

Oesterreich. ' ^
2 v i e n . 12. Juni. Gestern Nachmittag'fal-l, 3

Ubr verschied liier in stincr Villa am Reinnvege Se.
Durchlaucht Klemens Wenzel <!olhar Fürst von Mct.
tcrnich'Winneburg nach kurzem Krankenlager und nach'

dein cr noch am 16. Mai seinen 86. Gcbnrtstag heiter
im Kreise der Seiiti,.>c>l gefeiert hatte. Wic scin Name
eine langc Rrihc von Jahren hindurch mit der Gc<
schichte Ocstcrreichs und Europa'S innig nnd rühmlich
vcrfiochien war, so nahm l'iö zn dcn lehtln Augsü-
blicken sein Gcist und sein Hcrz den regsten Antheil
au dcu Gcschickcn dca Kaiserstaatcs. welchen er aber«
mals wie in seinen Iugendlagcn berufen sah, als
Vcrf, chtcr für Ordnung. Rcchl und dcn Frieden dcs
WelliheilS gcgcil dcn al̂ gciueincn Umstnrz eliizulreten.
Mö^c dieses Herz. möge dieser Geist vou jener lichten
Höhe l'cral', >vo u»crschütlcrlich dcr Thron der lwigcil
Gcrechügkcit ruht, sich rcs Sicgcs der guten Sache
f r lN 'N !

Deutschland.
V e r l i n , 8. Juni . Dcr Einmarsch dcr verl'un«

dctcn Hcerc i» dil ^oinbardci bildet cincn bedenlungö'
vollen Abschnitt dcs italienischen KricgcS und führt
uns offenbar dcr Stunde nahe, wo die Politik Prell»
ßens sich verpflichtet ftndcn w i ro , rinc bestinnntcre
Stcl l lü ig zu nehnicu. Die Hieherberuflü'g des dieß»
sciligcn Glsaudtcn in London. Grafen V.rnstorff,
bringt ,nan mit nclicn Vcrsnchen zllr Wilderherstcl«
Iling des Friedens, welche von Prenßeu und Eng«
lano gemacht lvcroen so^cn, in Vrrbmdnng. Die>cn
Veisulien soll voll Seite Preußcns durch cinc achluil^'
gebielcnrc b t i u a f f n c l c Slel l l ing nichr Geltung
verschafft werden. Vor der ^andcSvcrlreluug halte
bckannilich unscre Regierung bcreitS t rk lär t , daß sie
ihre ga»zr Thätigkeit auf dic Wi'derhcrstcllung des
Fried«us rlchtcn lind eS dcr Gcgcnstand ibrcr eifrig'
Üen Sorge scin werde, daß di>sc Wicderhersteiln»g
auf Grnudlagcll statlsindc. welche lnit dcn Äürgschaf«
ten der Gerechiigkeil diejenige» dcr Dancr in sich
vereinigen. Vor Allein hat sich Prcußcn aber die
Aufgabe dcr Anfrcchih'iltung dcs enrl.'r.'ä>schcil Gleich«
gewicht^ g. stellt. Zur ^'ösinig dieser Ausgabe nnrd
cs scinc gesamuüc HccrcSnlacht aufzubielcil Habs».

I n den hiesigen militärischen Kreisen scheint es
a!S eine ausgemachte Sache zn gcltcn. daß der Prinz«
Regent in cigencr Pcrsl'» dcn Oberbefehl übcr dic gc»
sanliuic pilußlsche Wehrkraft übcrnehilicu werde, sobald
sich dieselbe i» Bewegung seyl. AIS Chef des Gene«
ralst.ibs »uiro dcr vor menigen Tagen zum Gc» l ' " l
beförderie GenerallllUtcnant uo» Wnssow d'"> ^ " " 3 '
Regenten iu dem angcdculclen Fall zur Seite slchen.
General von Wussow ist jrßt b.kannll'ch lommandl»
lendcl Gcncral des zirrilc» Armce-Kcnpo.

Daß dic Bcziebun^eu zwiichc» Preußen und^Ruß'
l .n ld i,i !ic»!sst>r ^ » ! t o i c l v o » l y l c r s i l l d e r e n I l i n i g '
lcil uclwrcn h^bc», ist schon seit Monatcn lein Oe>
hcimnlß uichr. Der G^anke einer T:uppen'A»/st^-
lung in den Prouinze» Preußen lind Posen ist mcht
erst in den jüngsten Tagr i , znr Erwägling gckommcn
»no ist nalüillch iu Petersburg uichl unb'lannt gc>
l'Iiebcn. Auch ail dcn Königsberg«r Feslungöwerlcn
lit »nit Eiscr gearbeitet woror» r>lld dic Arnurnug
wi ld stark betrieben. D<c russische Regierung hat ihre
Gesinnungen anch damit verralbeu. dali sie in ihrer
Prcsjc Zärtlichkeit für die polnisch.!, Unlcrlhancn affek«
tircn ließ, mährend in Petersburger und Warschauer
Zciluugcn gll-ichzeilig zll Icseil wa r . wic dic Polcn
ill Prcußen bcclNlvachligt würde». Von solchen Ma»
növcrn war seit Iahrzehüdcn keine Spnr zn erblicks»
gewesen, iin Gcgeniheil »rar cs immcr die Politik
ocs Kaisers Ni lo iauS. die Polen wisse» zn lassen, daß
cr mit Prcußen vollständig einverstanden sci.

Aus V c r l i u wird unter dem 10. l. M . folgende
interessante Mittheilung gemacht:

„Aus sicherer Quelle die Noiiz, datt in den nach»
stcn Tagcn ein bcoeulsamer Schri l l Preußens in der
politischen Frage zn erwarten ist. I n diplomatischer
Bczichnng wird einc Anfrage an das siaozösischc
«abii lrt übcr dcn S inn des napoleon'schcn Manife»
stes dcn Anlaß geben, rie Grenzen zn bczcichncn,
oereil Uebcrschnitung dlirch Frankreich als cine Vcr»
Icl)nl!g ocr Verlrägc vo» Prcußcn angcschcil werde»
würde; in milnärischcr Beziehung soll der Begriff
dcr bcwaff»c!cn Mediation >n ldalsächlicher Form her«
gestatt werden. 'Kian hat bis dahin gezögert, in el«
,,cr viclleicht zilnui! gehenden Rücksichiuahmc auf das
Vorgehen Oesterreichs, als cinc» crstcn Schr i t t , der
ein gleiches Rech! auch dcr Eliviedcning FrankrcichS
oerlielic» habe; man hat daö Ultimatuin luit dcm
Manif.ste Napoleons, das Einrücken der Oestcrrei'
cher in Sardinien ,uit dem Uebcrgange dcr Verbün«
dclen bl i Mc.geuta parallelisirt; man meint aber, daß
oicscr Gege»sci,igkl!lS'Prozei' cin Ende erreicht habe
durch deu Elnzng in Mailand nuo durch dic von
Seiten der Vcrbündcteu dabei faktisch kundgtthane,
vou Sr i l cu dcr Bcuolkerling akzcpnrtc Absicht, dicse
Bcscyi'ug als ciuc Bcsil)u»g zn betrachte», sowie
durch die mclir oder niiuder sogar zur Juil iative
ncigrnl'e B i l l igung, wclchc dcn Bcw.'guugen in den
itallcnischen Klciustaatcn ScitenS dcr Vertündeteil
gewoidcn. — Dcr Schritt PrcupenS' wird vo» dicscin
al lc in. und ohne Verbindung mit irgend einer andc«
rc» Großinachl, gethan — nnd dics,n Umstand vor
Allem möchtcn wir a!S den Punkt dcr Wendung ln



seiner bisherigen Pol i t i l begrüßen. — Von cincm
Dissens im Ministerium, bczngs dieses Aktcs. odcr
gar von Verä»dcrungen in sci»cm Vestandc i n , wic
gesagt, nicht dic Rede ulid cinc darauf gchendc Den»
lnng dcr Vcrnfung Vcrnstorffs auö London cntschic^
deli i r r ig . "

I n demselben Augenblicke, als Obiges geschnc.
ben, veröffentlichte die «Prcuß. Z tg . " . daS Organ
dcs Kabincts, folgende Note, welche eiuigcrmaßcn
ernüchternd wirkt , aber den oben angedeuteten Schritt
Preußens keineswegs ailsschlicßt'

^Sc i t einigen Tagen verbreitet sich das Gerücht,
daß cmc Modilmachnng der ganzen Armee bereits
beschlossen nnd dcm»ach eine nahe Belhcilignng Pren«
ßc»s an »cm ansgebrochcncn ttainpfc zn erwarten sci.
W i r glanbcn nicht zn arc,, , weuu wir aunchmcü.
daß sin derartiger Beschluß weder bereits gefaßt, noch
als unmittelbar, bevorstehend zll betrachten sci.

Solttc Preußen sich veranlaßt scheu, in der
Entfalinng s, inrr Wehrkraft einen weiter» Schritt zn
thun. so würoc dieß ^ lvir hallen uus dessen vcrsi<
chert — nlir den Zn'eck h»bcu, den bisher von ilun
tingenonunrnen Staildpunkl mit größerem Nachdruck
gellend machen zu können."

Schweiz.
Dem „ V u u d " wird ans dem Kanton Tcssin gê

schrieben! Sei l tinigcr Zeit befindet sich in Chiasso
line Anzahl von i.'nrni'pfeldcn. wclä'c loilibcirdischcn
Eigenthümern gehören, die auf das schweiz. Gebiet
ytflnchtet winden. Dcr eidgenössische Divisionskom-
mailDanl wandte mm den Iutcrnirnngsbcfchl dcs Vnn<
dcsraihcs alls die D>c»erschafl a». welche jine Pferde
pflegte; dic ^okalbehördc glanbtc jedoch bicrzn leiuc
Hand bielc» zn solle,,, lull ' eils hieranf da^ Mil i iär«
lommando die Alternative stcllie, jcne Don'estiken soll
ten cnlweder in das Jourre der Schweiz geben oder
ln dic Lombardei znrückkebr.n, lcgte der Gcmei»dcrath
in corpolO scm Amt nieder, init der Erklärung. er
wolle zn kcincllci Intcrnirun^iuaüregcln Hand bic
lcn. Es heißt, «nehrerc andere Gemeinden dcö Ve>
zilk(! Mcndrisio beabsichtigten, cin Gleiches zn thun.
Uebcrdicß solle» i» Nlebreren dieser Gren^gemeindeu
seit der Auwescnbcil des Garibaldi in der Näl,e
Sol^at .n nnd Vramlc chikanirt weiden sein. D»s
Mil i tälrommando lwt Maßregeln getroffc» . nm den
Wcschlen der Eid^eüossensckast Achtung zn verseliaffcn.
Eine Komp^iguic re^ Valciillous Nr. !) wnrde n.ich
Ehiasso gesaiut. wo sir bcim Bürger gepflegt nnd
genährt wird. Andcrc Gemeinden sind avisirt. daß
anch sie mililärischc E>'cl»!ion treffe», wenn sie sich
Ungebührlichkeilcu gegcn die eidgenössische Ves.i^ing
e,l^lll'cl> od.r vie Wcmcnldcl^lwidcl! ihrcu Poslcii

Vell<iffs».

Frankreich.
P a r i s , 3. Juni . Die französische Ncgiernng

läßt im ^Nord" eine Anklagr nnd schwere Droh»»,
gr» gegen dic baierische Regiernng veröffentliche». Der
fragliche Arl i le l beweist am bcNcn. mit welcher Ge,
lingschäpnog nnd Anniapnng Denlschland von dcm
Pariser Kadinrl l.'cn><he,lt w i rd . das sich gleichzeitig
d.nnbcr beschwert, daß Prenhe» nicht mit mehr
Strenge nnd Enlschk'ssenl>it vorgeht gegen die dent,
schen ^Icinst.Kilcn. Dic Vernnnft nnd daS Vo!k.r '
recht, heißt es im „Nord" , sage» n»s i der Kön»g von
Vairrn ist Heir anf seinem Gebiet, kcin Staat lann
obnc fti!',- Znslimmnng seine Sold.'ten bindnrch m.n'.
schirrn l.isstn. nnd we»n der König deil Dnrchinarsch
der österreichischen Trnppe» gestattet, nnd es ilünn
somit erleichtert, die verbündeten Heere in I ta l ien zn
bekämpfen, so mengt er sich als Hilfsgenossc Oesttr.
" ichs in den Konfl ikt; hört er anf nenlr.il zn sein,
wird er den Franzosen nnd Sardinien, gegennbsr.
derr,, Fri„dr er l'egnnstigt. verantwortlich fiir semc
indirekte Feindseligkcil. nnd seyl er sich den Nepressa-
lien ans. welche dttsrlbm bei Ge!egenbeit g^gr» >hn
Üben wollen. M a n könnte ihn vielleicht cntschnldigen.
wenn er. dir Wagc zwischen den lliegfi'ihrsnden Tl)ei>
l ln n»p,nlriisch hütend i'der das Recht eiiiräninte,
wllch.s rr Olsterrrich gewühlt. Al'er sog." in die-
e>" F'U!r mnßtr ^ie Gleichheit wirklich bestellen. D>c

MI., l .bmü zn linsm Dl.rchmarsch. wovo» .i»e Par'ei
luchl Gebranch machen könnte, wie in dem vorl,cgen.
dlü Fal^s, ivärc nnr ei»e Veryö l „ i»"g. nni) eine sol>
che UiiparleMchleit anf Kosten einer Parici wal t gar
"icht in Anschlag zn lningen. Vaiern verleß! nl'ri.
zl»s dnrch srin Ve„ll,men nicht blo« die Nsnttal,la't.
Welche es drn kl'iegfnhrcnden Staaten schnldig (" l ' )
isi ; es uerleht anch scinc Pflichten gegen den denlschcn
Vnnd. Die Nolle, wclchc in dieser Angelcgci'heit die
^egicrnng S r , Majestät Marinul ian >>. spielt, ihr
knthiisi.ist'ischcr Eiser fnr Ossterreich. ihr herausfor«
berndcs Aciuhmen gege» Frankreich sind ftüsam nud
schwer zn oegreifcn. Glanbt etwa Äaielü. sich in ci>
' " M z^^is^ ^ , f ^^st l l , Vadens nnd Hessens vergrö-

ßer„ zu können '? ^ Ich kaun alls dem Artikel
U'cht mehr mütheilen. Dic^Anödrücke einer so gemei.
''ktt Gesinnnng widerstreben meiner F^der. S o schlecht
beult das diesige P»l'I,kunl nicht vo» Denlsch>and.

Ein Artikel, wie dcr erwähnte, kann nnr von drr ucr»
pestelen Polizeilnfi kommen, in welcher dcr „No rd "
mit seinen Pariser nnd sonstigen Konsorte» mittelst
Snbsioien nutcrballen wird. Vielmehr findet im Pn>
bliknm das Gcrncht: tinc V.rabrcdnug zwischen Ocster'
reich nnd Prcnßen fnr allc M c sei definitiv zn
Stande gekommen, allgemeinen bcrcilwllligcn Glan>
den. sowic man auch die Ueberzsilgnng hcgt, (tugland
nno dic Pforte hätten sich sm den Fall slavischer, von
Rußland angestiftrtcr Anfständc verständigt, so daß
in eiucnl oder dem andere» Angeublicl die QnadrN'
pclallianz: Dcntschland. Oesterreich. England, die Tnr»
kei, znm Vorschc,» lo>n>nc>l wcrdc. — Die Preßpoli»
zci genügt der „Pat r ic " nicht inchr gegen dic dcut>
schc Presse. — Sie rnft die Scrglniö de Vil lc zn
Hilfe, wodnrch sie ganz Paris skandalisirt. Se i l Mo»
naicn wird i» Paris fast lein vcn<sn>'s Blatt mehr
ansgcgrbcn, nnd dic „Pa t r ie " verlangt nenc Ge,vall>
maßregeln der Polizei gegcn dcntsche Journalisten.

Cll. Al lg. Ztg,)

Grosibritaunieu.
L o n d o n , t>. Juni . ( U n t e r h a u s ' S >z>

z n n g.) Gestern, um vierten Vecidignngstagc. mnr (n«ch
der ui voriger Session alls M r . Walpole'ö Antrng
^luehnugten Nrsolllnou) an reu jndischln Mitgliedern
die Nelhc, de» E>d zll leisten. Varo» Lionel de Noih>
schild. Milglieo fnr cic Cily. ettlärle. oeil t'crgcdlach'
teil Eid wegen dcr christliche» Schlnßsoimcl uichl l<i>
stcn zn könucn.

^ord Jodn Nnssel beantragte die bellinnlc. fnr
solchcn F.iU vorgeseyciir Nesolulion. daß nämlich ju»
dischln Mitglieder» die SclMlßsorml! erleisse» welbc.

M r . Ncwdcgate pioltstnic wic immer sssgen rie
Euichrlstlichilng drs H.insfO n»0 fügte daran einen
Prolest gegen V^ro» Rothschilds Zulassnng anf Grnut?
dcr Nat ional i tät , die ooch d.'s Schibolel der Ribera-
len gen'oroen sei. I u W.'hrdnt könne ein Inoc kraft
seiner Religion wl?cr Enqiäuder noch Ocslcircichci,
weoer Franzose »och N<opolit.,ulr. ivr^cr Deuischcr
i!i?ch Spanier sci», murr welch " l i t» Nationen man
Mitglieder der I a m i l x Nolschild fiude.

Voro John N'̂ ssell doffie. man werde ihm lei>
»eu M.ingcl an Höfilichleit uorweife». wenn er die
Vcmerluugln des chr.nwcriyfi, Geutlcnum nnbcanl»
wlnict lassc; der Gegeustauo sc, oo» den Gemeine»
genngcno dlnchg'sprochrn ,vo,den lind dir Fia^e sei
eulsch,cdcu. Dl r Nesollitlon ivnrdc rarliuf oy»e A^>
slinilnnug genehmigt nnd Lionel dc Rochschilo l'ceidigt.

Telegramm der „Laibachcr Z tg . "
(Nach Schind des Vlatics cingrtroffcn.)

V c r o n l , , i:^. Juni. U> Uhr Abends.
Hl. k. 2lr,«ee ist a«f de,» Marsche

ln eine Stellung begriffe«, dio ihr
von Er . Majestät dem Kaiscr, AUo,-
höchstwelcher demnächst das unmit
teilbare MommanHo derselben über-
nimmt , angewiesen wnrde. Der
Marsch geschieht ohne mindeste Be-
unruhigung vom Feinde.

ÄVien am 14. I nn i , aufgegeben 9 Nhr ^l)
Minlllcn VorulittagS.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V c r v n a . 1V. I n n i . Ihrc l . Hoheiten lie Her>

zogin von Modena und die Hcrzogm »3cegcniin von
Parma sind hur angekommen.

Nassos« , W. I n n i . Drei linkische Dampfer
passirten gestern Abcndö, ans dem i^anal Mcledli
kommend, hier voibci nnd steiisrien gegen Snoost.
Sie daltcn am 7. d. M . Verstärknn^cn für dic lnrkl.
schen T>tippen i» der Hcrzegoivina und Mnni l io» bci
>Uel auögrschifft. Dic Trnppen sollen am 8. nl'cr
Mriko^'ich nach Mostar abmarschitt sei».

D r e s d e n . >1. I n n i . Eben ist der Landtags'
sehluß dnrch den Miuistcrpräsidentc» v. Vcusl erfolgt.
) n dcr Al'schiedsredc heißt cs. Se. Majestät der Köüig
werde jedenf.ills forif^hren. dic Pflicht rincs deutschen
Fürsten zn crfnl lcn' möge das S^chsenvolk zn ihm
sllhen, cs gtltc das gntc Neä't zll l'.liaupten.

D r c S d r n . I » , ^Dreodener Journal" lvird be>

lichtet, preußische Kommissäre seien jnngssens zn Dres>
den mit dcr sächsischen Finanzvcrwaltnng »vcgen Eisen»
bahntransportes bcdentclwer Trnppenkörper in Unter»
handlnng getreten. Ein befriedigendes Resultat sei
sofort lrziclt worden nnd die Kommissäre hätten slch
zn gleichem Zwecke nach München t'egrlien.

V e r u . 9. Juni . ^am Vcrichle» des schweizer!'
schen Obersten Vontcms in Tcssi» sind diesen Mor»
gen l ^ l i Ocstcrreicher mit drei Dampfschiffen nach
Magadino grkoinmen nnd befinden sich noch daselbst.

— Ein audcrcs in Acrn am v. d. M l s . vcr»
öffenllichtcs Trlcgramni besagt.-

„Henlc Morgen 4 Uhr wurden die 3 österrei»
chischen ttriegsdampfcr auf dcm Langcnsce. mehrere
Varlcn rcmorqnircnd, von dcn äußersten Vorposten
der eidgenössischen Trnppen unter Major Lalour am
Eingang in die schweizerischen Gewässer bemerkt. So«
gleich angchliltcn, wurden sie von Latour, der sich an
Bord des „Nadcyly" begad, nach M m M i u o geführt,
wo sie neben 6 sardinischen KriegSdampfeui durch
schweizerische Truppen bewacht werden.

F l u r e n ; , K. Juni . Die msnrrckuonrlle Rcgic«
rliug deki eürt, daß die vom Genie»Kommandanten
des " . Aimerkorps in ilioorno vorgeschlagc>,cn Vrfrsl i '
gnngslnl'liten rasch ausgeführt werden. Der sardini»
schc ^omiuissar dekretirts. daß Embargo auf österrci»
chische Schiffe in toskanischeu Häfen zu legen sei.

M o d c n a , ti. Juni . Die herzog!. Negienmg hat
cin freiwilliges Aulehen im Vciragc von 1 M i l l , ^ire
ausgeschrieben. I m Falle dissc Suinme nicht a/zcich'
net werden sollte, sei der Nest im Distribmionswege
zn decken.

P a r i s . 1 1 . I n n i . Nachrichten aus Neapll zu
Folge ist General Filangicri zum Ministerpräsident,»
rrnannt worden. Ihre k. Hoheit die Herzogin-Negi-ntin
vo» Parma hat d>is Helzogthulu verlassen, die Ob»
sorge der Regierung dcn Muni^pal i lätsü überl.issen
nnd die Ar»>ee ihres Eides entbunden, worauf sich die
Truppen anö eigenem Antriebe nnd mit Znstimmnng
S r . k. Hoheit deS Herzogs voil Mode.,a in letzigr«
nannteö Her^ogtblim znrnckgrzogeil haben.

Die Municipalität vo,> Parm^ dagegen h.u ei»«'
Deputation an drn Nönig von Sardiuien abgeorourt,
»>n ihn einzuladen, dir Zügel der Regiernug zu über»
nehme».

Der «Monite^ir" meldet: Gcueral Schramm ist
;nm Oberkomniandanleii t>,o ^agcrs zu Chalons lr>
nannl worden, woselbst drei Divisionen Infante»ie u»t)
eine Kavallerie'Division vereinigt werdeu sollen.

Eine Tmmer Depesche meldtt die Nachrichten
ans Parma, hinznfngend, daß die Herzogin nael» der
Schw.iz abgereist sei (was sich durch die Mitthei lung,
daß Ihre l , Hobeit in Verona eintraf, widerlegt.)

M a r s e i l l e , 9. I n n i . Hier siligetroffene Nach»
l is ten aus Aiden melde», daö der qricchische Ministsr
d»,- auöi 'är t la/ i ! Angelegsnheite» in Pfautivorluug
cinc-r I l i t s ip l ^a l io ! ! deö Deplilirtcn von Sparta er>
s/ärts. Euglciuo mid Icu0!^i>d H.iben der aiilci'ischcn
Nsgieüuig d!i„gs!,o zor Ansl-echlhalüiug strifter Ne„.
lrall iät nud der Niche im Iü, is ,n gerathen. Fsaul-
rcich habe in siiuer Erklärung f,a»iz salegorisch eroff»
net. daö cs. wcun dic geringste Unruhe ausdrcch,,!
würdc. sich genöthigt scheu würde, in Ausehnng seiner
gegenwärtigen i'agf im Verein mit England zu >>,.
terveniren, mn die Veioegling ;n unlerdrückc». (Pr.)

« l i n d o n . U». I n u i . I » dcr gestrigen Nacht»
Sil)nng deg Uulrrhanscs wnrdc die Adreßdcbatll /ort>
geführt. Fißgemle» bcschuldigt den Lord Pnlmerston
gefalnlicher frauzönschsr Sympathieen. Vrigbt mfi»t,
Eugla»ds Rüstungen würden später dcsscn Vetheill.
gn»g am Kriege gegen Fvankieich veraül^sse»- ztlgleich
denl.tc er a». er wollc nicht i» das eventllcllc M i n i .
stcrinm cintretrn.

Dust, Horsmann nud Graham bekämpften die
Ntgicrung. Die Dcl'atie murdc vertagt.

L o n d o n . 10. Juni . Nachlsipnng dcS Unterhalt
hans.s. ^oid John Russell nnd Bright ttelcn nls
Hauptredner geq<-„ d!e Negiernng auf, Pe, der Ab»
slimuiuug ergaben sich für das Amendement A23, da>
gcgcn l l l 0 Stimme» Die Regierung unterlag folg»
lich mit der Minori tät von nnr 1A St immen.

L u n d u n . 10. I n n i . Eine Depesche alis Neapel
vom !1, b. M . meldet das Eintrcffcn der rnglischen
Mittelinerrl^Iolte in den Gewässern von Neapel. Die
Slaot war vollkommen rnhig.

MctcorolWschc Beobachtungen in L a i b ach.

T ' !, ^ol'.ch.....q V.n°.ml.,si.n.d „ ' ^ ^ ^ ^ , „ W ... b W > l t > . u ,. g l'i>...nn 2H T<u>..... in

l"i ^ i ,i Uhr '^.>^. ^ i . " ' >>'-" ^ '^ " ^ 'chwach Ni.l^I ^ ^—
2 „ '.'!chü> ^ ' ^ i , l ? ' ! ? ,<^ ., 5VV. üüNlllü. öswl'Ikt 1 75'

l<» „ ?ll.,v :i.>5.«^ > > > . " . . ' ^ . still bcwi'llt
,2 ! tt Nhr Ms.^. ^ ' ^ ^<»' >>«.!> (^r. .̂ W. '»ll b.wölll

^ .. '.'ichm Z^', ."> — ' 2 . 3 ., ^V. miitllm. R.>^n « 7 2
t̂t .. Al'd. ^2.'»,3!) " l « . ! » .. ^VV. schwach ,lulv

^ ,. Nchm, 3^5.47 <!»,2 ,, >j, schwach lh,ilw, l'X^'lll 0 . U2
,0 .. Nl^, 325.74 ^-«2.0 , X^V. schwach hlit.r

Druck und Verlag von Ianaz v. Kleinmayr H F. Vamderg in Laibach. — Vncnulvoltlichn Redakteur: F. Vamdcra.



AiHanq;ur Im^acljerSeituua.
Börsenbericht

aus den, Abtndblaitc d»r ost^rr. kais. Wiener Zeitung,
Wie». 10. I m i i Mittags. 1 Udr.

Gute Stimmung, giinüige Ti ndcnz. dc>s Gffiltcn-Gcschäst
l.bh^ft, Kursc fcft. sici^iid. Äm Schlüsse zciqt » sich Iüdil-
ftiic-Nffettc llicilw.iss llw.is >v»»lg,S m>lttr. Staate 5 Papi,,^
und Ba»>?lst!>» slst. - Trrissn risl vorhandc», rtwaS flau,r.

Deffentliche Schuld.
^.. des Staates.

Gsld Warc
I » l'stnr. Währung zn 5,°/, f,',r <Nl> 58 75 5'.».—
Aus d, Natiriial-'.'lnl.l,cl, ^u .'»"/„ fiir !<)<» N. «9.l<> tt!) ^»
Vo», 7,al,^ l̂ 5>>, Scr, ! l , <» .'»"/,f»r N'O fi. —.— —.—
Mctalliqü.s z» .')'/, jiir itt» ft. <l».^5 «2 Il'i

dcito zu^ ' / , ' / ° " »UN . .',I — ü:l.5l,
mit Verll's. v. I . 1 , ^ ^ f, !<»!» ss. 2 W — 29.,.—

l»^9 , «<><) „ «<»2.— ,<»^ —
.. «655 . !<'<» „ «O.'üU 1l»ll —

Lomo-RlNtmschsinc zu 42 I.. -m«li-. l H . — l A.50

I!. der Sronliinder.
Grundentlastnnqs. Obligationen

v. Ni,b. Ocslerr. z. 5)'/, für l00 st, 8->.— «9,—
«Ungar» . . .. 5°/, „ «l!0 , « .75 «2.7.,
« T,m. V^nat, .ssreat. ». Slav, zu 5 ' / . f. l00 st. n» — 60.—
„ Ga!i>'.,l . . z» s>'/, für »00 st. « ! . - « 2 . -
„ dcr ÄuslNUüla ^ l»°/« „ lNO „ 5 .̂5'!> 5i» —
. Snl'!»l'!lN,c>, „ 5"/, „ ><»» „ 5^^<> .'»l».̂ 0
„ and. .Nrolil»il!dcr „ 5 " / , „ l'<» „ 7^.— «» —

m.vcr H!cr!rsu»^s-K,auscl l»,!7jli.',"/« f. lOU st. —.— - . —
A k t i e »

dcr 9lation.Nl'^>if pr. S t 7,-3 — 78.'».—
d. .ttrldit-AnNlilt für Haxdcl u. G»wcrl>t zu

^NN ,1. ö. W. pr. S t l4?.7l> «H7W
d. n.-̂ 'st. <5skc»N'tt:(Y.'slsl,ch.ift,» 5l)<> fi. E M . 498.— 5< l).—
d. >«.ns F.rd -N^'ldl'. lU<><» sl. (^M.pl. S l . ls55.— l»^?.—
d. Etaat^-ssiscnl' -(^.s.llschaft <u ̂ 00 st. C M .

l'd.rüOO^r, pr. St . . 2<8.— 2li>.
d. K.iis. <jlis>il'clh-Vah» ^!i 2»tt ft (5M. mit

!4l» sl. (70"/^) <?i»,^ihl»»^ l'r St . . . t2,l — l ' i« 7,<)
d fild »l'l5lü!,sch Vildiüdb. ^OU sl.(iM.P T t . !'<i7,ül) l ' ^ .ä«
t>. Tlniß^il)!! <» 20» fi. (5M. ,„ i t lUU st. (.)U°/„)

Einzahln».; pr. T t l«5.— <<).',—
d. slidl. ClaalS-, Il'inl'.-^.ürt. »nd C.,ltral-it>il.

»iis.ül'. i , 200 fi. ö. W. mit No ft. (4»"/«)
Einwahl, „cm» l'l-.'St il<l - 88.—

t>, .<i<i<!'cr Fva»i> - Irssf Oritütl'alül ;u ̂ Ol» f!. odcr
500 ,5r. »lit »lO st. (::«»'/>,) <Hi»;al!l»!ig pr. St . ?«.— 72,—

d. öst. Lo«>,i» D^üi^'sschiff: (il.scllschast zu
500st. ^1'<.,r. S t 380— 3l<.'».—

d. öst.rr. l!lol,d i» Tri . j l z» .',U0 fi. <.5M. . . l ? 0 . - »UO.»
d. Wlülcr 3)a»N'f»l. Alt.-<>».,'. >̂ /M) st. <>iM. 370. - 380.—

P f a n d b r i e f e
d.r <'>jähn>i zu.>V« f> r l<»0 st. . . <)^.— <>.',.—

N.,t,!.'n<,Ib^»f !0j<il)r>^ ,,l .'»"/„ fur !<»<> i i . . K « . ^ «U —
»n>f (>M. vcrll,^l,.ir z» 7,"/.. f»r lOO ss, . 77,— 7«.—

der l.'iatu'üoldails l'i»»,!nUlich <u.'»°/» f»r !00 st. !><.>..">0 Ntt).—
ausöst. Währuiili verlos! arz» .^"/, für l<)0 st. 74.50 75 —

der Kredit-Ausl^lt für H>,»dcl u»d Gewerbe
z» »00 st. l'stcrr. 'Währui!^ pr. ^ t . . . 93.— 83 "H

„ Dl '»au-Da>„pfschif f fal) ! t - f t1. , ' l l lschi i f l z»
zu lO0 st, C. M . Pr. S t 1 0 2 , - 103 —

M f l h - l j y <ll ^a st. (HM. p,'. S t . . . . ? 5 . — 76 .
S " ! m « i U , „ „ . . . . 37^ )0 3«.ü0
Palssy ^ ^ ) ., „ . , „ . . . 3 5 . — 3 ä . -
6 l a r y .. 40 .. , ., 3 ' t — 3 5 . —
S t . OciioiS „ «0 ^ „ ^ 3 , . ^ . 3« __
Wiudisch;,räi „ 20 , „ ., „ . . . 2 l . 5 O 2 2 5 0
Wal»st . i» „ 20 „ ., „ ^ . . . 2 4 . — 2 5 . -
Kc^lcvich „ lO „ , ^ , 2 . 5 0 t 3 . —

Effekten-Kurse vom 11. Jun i 185U.
l . Veffentliche schuld.

^ . dcs S t a a t e s .

A u s dem Na i i ona l lNn leh l , , zu 5 ' / , für >0<> fl, « 8 9 « ü. W .
Mela l l iques . . . . ., 5"/« detto U2 25 ü. W .

2. Hctien.
D c r Nc>ti l . 'nal^inl . . . . pr. Stück. 77« . d. W .

„ Krcdi t -Al is ta l t für Handel uud
Oewnbe ,c d l t to <45, ü. W .

Wechsel-Kurse vom 11. Juni !8!>9.
3 Monate.

N u g s l ' u r g . . für l00 st. siidd. Währung . ,24.50
L o n d o n . . . „ >»> Pfimd Sterüng . «44.«0

Fremden Anzeige.
D<» !0 . I u „ >' l859.

Hr. Ge>tscher, k. t. Kr,ls^er,chlsl.ul?, ro» 9«cn.
staktl. — Hr. >)),'a!'go>i! , k. k, G,»l>d!)uchZf>'ihrer,
vo» Tscheilieinbl. — Hr. Oiaf l.^l>,iiige», Gutsde-
s>tz,r, u„o — Hr. Hl i th, f. k. Giilchts^djllükc, von
Zilli. — H>-. Ekert, k. t 't'eamce, voi, Adelsbeiq.
— Hr. Nllsinanitsch, k. t. Teleqrafllibeamce, vo»
Trieft, — Hr. Mayer Heii lm^, Koüfüiaim, von Ve
roiia. — Fr. u. ll5ieüli^r, t. k. Hcsrachs--Witw-, o»!,
Wc»,d>. — Fr, Kohl, Pcsts.trelm5g2tt,i,, von T,i,ft.
— F l . Ienko, Beainrells^at'ili, vou Venedig.

I n dem Hause Nr. 3 in dcr
Gnidischa - Vorstadt sind mehrere
geräumige trockene Keller zu ver-
muthen.

Auskunft im Hause Nr . 31
in der Sternallee im 1. Stock.

K. K. Lottoziehnnsten.
I n W i e n am l>. Juni 185)9:

«2. 7 l . , 1 . ltt »7.
Die nächste Ziehung wird in Wien am 22.

Juni ltt5tt abgehalten werden.

I n G r a z am I I. Juni 185!!:
3tt 4«. «U> 77. 57,.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 22.
Juni ltt5,!> abgehalten werden.
Z 203. u

«V. Verzeichnis
dcr fl'lr dic vcrlvlliikeisii österreichische» Klicgcr beim

hicsige» Magistrale clügsgail^eoeii Spcüdrli.

^ N a m e bcs S p e n d e r s S p e n d e n i n
.^ liffesten l Aare»,

^st^ ll̂
Ucdertrag ans dem 3. Vcrz. 73 ,L0

42Hr . Ioh. Poklnkcr. Domhlri — 10 —
43 Fr. H),'aria Tcbail . . . (5hmpie!>»d

,Vlll'<n>dz. 3 —
4^ool» cillrm Nngrnaiuttc» . Cliaipic und

Llinwaud — —
4.'; Zr. Fraüzisr», Grafin u. Stn Wäsche. — —

liciidcrg Vclba»»^.
llüd Charpil — ^—

4li „ Uranitsch. Doklolsgaltii, Wäsche __ —
47 n ^anischilsch. Tl,'klorSgallii Cdarpie
4« „ Blaeliilk . . . . . dlo.
4i> „ Rosalia Vc»gcl . . . Chcnplr und _

Vlrbanoz.
.̂ i<) „ Maria i/indner . . Cl^aipie __ ._
.'il « Marnarech Tyoman (5l)arpic lind

^cll'andz. .
.'»2 ,, Maria Slippai, . . (5lMpic
K3 Frl. Hcliliclle Seuma, . . Vcrl.»a,io>

ssicht»
,'54 Hr. ̂ lidwig Moro . . . l 00M.V l r>

l>a»d,^ng _ .
lü! ^ AiiNcaö Schreyer . Charpie.

Wäsche »>»r>
Vcrl)N»dz. —

:il) N. Sp. u. i.' Charpie,
'I)stl'li!idz. u.

lciiulie
Viiive» —

57Hr. Ioh. Nep. Kösll . . Charpic u. ^
Wäsche —

Summe . . ttli .'iO
Weitere Spenoen werden bei diesem Magistrate

danklielüln^ eülae^rüaenommsn.
^aibach am 1 ' . I l,ni 1869.

Z. 7l>3. (12)
Die brausenden

Hämorrhoidal Pulver
VN l^r, ^ o » . I^<»llQ»',

Aprtliefcr iu Prcßb»ni,

sind zu bekomme,, in i.'.iil'ach bei ̂ lob. Kr28cd0vitl. ^
Preis einer Schachtel » st. üst. Währ.

Z »72. (3)
)lm alten Markt Haus Nr 4 7 , zweiten

Stock gassenseils, kann eine Monatwohnung
ohne Einrichtung, bestehend in 2 Zimmern, l
Kabinct, Vorzimmer und Holzlege von einem
oder zwcl ledigen Herren oder einer Familie
ohne Kinder sogleich bezogen werden.

Das Nähere beim Hausmeister zu erfragen,
Laibach am 7. J u l i lk.'jl).

Z. !>!N.

der in Laibacli in verbesserter slo-
venischer Ul bersctzunst im Drncke er-

scheinende» heiligen Sehrifr .
Von der heiligen Schrift in krainischer

Sprache, in verbesserter Uebersehung mit
neu beigefügten Noten und Erklärungen nach
Al l io l i , wovon das neue Testament (V . und
V l . Band) bereits erschienen ist, haben auch
die zwei ersten Bande des a l t e n TestamcnceS
die Presse verlassen, und es werden auch die
noch fehlenden zw^i Bande des alten Testa-
mentes ( i l l . und V l . Band) in Kl'irze nach-
folgen.

Der erste Band deS alten Testamentes
»I ' l ' r v i 5v»'/.<'l<" umfaßt » I s l e ' s ' iUl»i//^«ovl?
und ^l)5,il.>lovl; lilil^v^« , und ist sammt der
Vorrede 29 Bogen stark. Der z w e i t e Band
des alten Testamentes »Di ' l i ^ i '/<v<'/.ek« um-
fasit " l l „ I iX ( ; ».xllllliOV , N l l l l l , Ii,'ttlj<'V,
l<l-Oll. ^« l ! , - . ^<)li. . lu l l . UNd l^8ll'.«, UNd lst
37 Bogen stark.

Diese in Groß-Oktav aus der Druckerei
des Herrn Josef Vlasnik in Laibach hervorge-
gangencn Bände der heil. Schrift sind in der
(5 o n s i s t o r i a l - K a n z l c i des Laibacher B i -
schofhofes u n g e b u n d e n um folgende Preise
zu haben:

! /<v<'/,>l< mit 29 Bogcn l fl. 5,:t kr. 6. W.
l l . dto mit 37 dlo. l f l . l>5> kr. >> >,
V . dto. mit 29 dto. l fl. 53 kr. >, >>

V l . dto. mit 32 dto. l st. <»8 kr. >> >>
Laibach den 2 Juni IN59.

Z ^ m > x . ('-) ^ ^

freiwilliger Verkauf
im Lizi'tationswege

mchlercr am Lail.'achrr Frldc n'ahe bei S t .

Christof gelegener Acckcr in größeren und klei-
neren Parzellen, sammt der angcbauten Frucht,
und einer Harfe von l5» Stand — wird vorge-
nommen am nächsten Samstage, d . i . a m 18.
J u n i d . I . V o r m i t t a g s n m l<) U h r ,
im Orte der Grundstücke selbst.

Am nämlichen Tage Nachmittag wird der
Grasschlag erster und zweiter Mahd an einer
Wiese im Tirnaucr Stadtwaldantheile von 5»^
Joch an dl'n Meistbietenden hintangegeben werden.

Die näheren Bedingnisse sind bcim gefer-
tigten Eigenthümer täglich einzusehen.

Laibach den U). Jun i ! X , 9 .

Michael Aml'rosch,
Wienelstraße Nr. 7!1.

Z . W « . (3) ,

Anzeige.
I n dem verschönerten Garten

nächst dem Casino wird von heute
an gutes, kaltes Grazer Lager-Bier
die Maß pr. 28 kr. ö. W. ausge-
schenkt.

Auch sind hier Erfrischungen, l
als: Gefrorenes, Limonade, Him- l
beeradguß und Kaffch zu haben. l

Z. 83«. (9) ^

Gänzlicher Ausverkauf. ^
Indem ich gesonnen bin, mein Galanterie- und Nürnbergerwaren - Geschäft mehr auszu-

dehnen, und solches mit Krämerwaren zu sortiren, finde ich mich veranlaßt, mein gut sort i r tes
S c h n i t t , ( 3n r r rn t und M o d e w a r e n i^ager in F rüh jah r - , Tom lne r , Herbst

und Winter.Stössen sowohl für Herren als Damen stiinzlich attfznssebett»
Die neuesten Ereignisse und der hohe Stand des Silber - (5o»rscs hatten zur Folge, dab

sämmtliche Waren über 2N"/^ gestiegen sind. Ich mache daher daö l>."! ' . Publikum aufmerksam, daß

ich trotz dieser Tteigernug unter efabrikspreisett
ausverkaufe.

Iohauu KraschoviH,
am Hauplplal)c Nr. 2^itt «zur « r z ^ ' s » » » » « " in Laibach»


